
17 Uhr: Begrüßung
Prof. Dr. Claudia Gather
Direktorin des HTMI und Professorin für 
Sozialwissenschaften mit dem Schwer-
punkt Wirtschaft und Geschlechterverhält-
nisse an der HWR Berlin

Inputreferate bis 18 Uhr:

„Fortschritte und Defizite der wirt-
schaftlichen Teilhabemöglichkeiten 
von Frauen“
Katinka Brose, Referentin für Europäische 
Gleichstellungspolitik, Geschäftsstelle 
Forum Equal Pay Day, Business and 
Professional Women – Germany e.V.

„UN-Frauenrechtskommission: 
Fortschritt im Echoraum?“
Nicole Herzog, Stellvertretende Leiterin des 
Referats „Europäische und internationale 
Gleichstellungspolitik“, Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

„#YoungFeministVisions – 
eine junge Perspektive auf die 
UN-Frauenrechtskommission 2017“
Eva Ritte, Studierende der Internationalen 
Beziehungen und Rechtswissenschaften, 
Berlin, und junge Vertreterin der Zivilge-
sellschaft in der Regierungsdelegation 
(„Youth for CSW61“)

ab 18 Uhr: Podiumsdiskussion

19 Uhr: Ende der Veranstaltung

Moderation: Dr. Jana Hertwig 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Leiterin des Schwerpunktbereiches 
„Recht und Gender“, HTMI

Wir bitten um Anmeldung an: 
htmi@hwr-berlin.de

Für Häppchen und Getränke beim 
abschließenden Get together ist 
gesorgt.

Harriet Taylor Mill-Institut
für Ökonomie und 
Geschlechterforschung 

Trotz vieler Fortschritte sind Frauen global 
betrachtet nach wie vor mit erheblichen 
Hindernissen konfrontiert, insbesondere 
wenn es um Fragen der Gleichberechtigung 
der Geschlechter im Erwerbsleben geht. Die 
Erweiterung der wirtschaftlichen Teilhabe-
möglichkeiten bildet deshalb einen wichtigen 
Schlüssel zur Stärkung von Frauen. 

Die wirtschaftliche Stärkung von Frauen  
in einer sich verändernden Arbeitswelt war 
Schwerpunktthema der 61. Frauenrechts-
kommission der Vereinten Nationen, die vom 
13.- 24. März 2017 in New York stattfand. 

Wir nehmen dies zum Anlass, um mit Ihnen  
über die Ergebnisse und die weiteren not-
wendigen Schritte zu diskutieren. Dazu ha-
ben wir drei Referentinnen eingeladen, die 
als Teil der deutschen Regierungsdelegation 
in New York dabei waren.

www.harriet-taylor-mill.de

Werkstattgespräch: 
Wirtschaftliche Stärkung von Frauen – 
wie weiter mit den Frauenrechten?
Diskussion der Ergebnisse der 61. Frauenrechtskommission  
der Vereinten Nationen vom 13. - 24. März 2017

Donnerstag, 27. April 2017 | 17–19 Uhr
Badensche Straße 50-51 | Gebäude B | Raum B 5.12

Mitglieder des Instituts:
Prof. Dr. Miriam Beblo | Prof. Dr. Sigrid Betzelt | Dr. Andrea-Hilla Carl (Geschäftsführerin) | 
Prof. Dr. Beatrix Dietz | Prof. Dr. Marianne Egger de Campo | Prof. Dr. Claudia Gather (Direktorin) 
| Dr. Jana Hertwig (Leiterin „Gender & Recht“) | Prof. Dr. Tanja Hollmann | Prof. Dr. Monika 
Huesmann | Prof. Dr. Madeleine Janke | Prof. Dr. Nadja Jehle | Prof. Dr. Beate Klutmann | Prof. 
Dr. Gisela Landrock | Prof. Dr. Stefanie Lorenzen | Prof. Dr. Friederike Maier (stellv. Direktorin) | 
Prof. Dr. Antje Mertens | Prof. Dr. Karin Reichel | em. Prof. Dr. Dorothea Schmidt | Prof. Susanne 
Sonnenfeld | Prof. Dr. Martina Sproll | Prof. Dr. Heike Anna Wiesner | Prof. Dr. Reingard Zimmer
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Das Institut wird von der HWR Berlin finanziert.
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